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Ein wirklicher Bienen-
stock von Weihnachts

Thätigkeit.
Der Weihnacht« Lade« mit dem

Weihnachts Lächeln.

Geschenke für Männer.
Kombination Set» von Hosenträg-

«rn, Strumpf- und Armband, alle Kar-
ben in Baumwolle und Seid« Gewebe,
50 Cent« und »l.lX).

Handschuhe in tan Cape, fein« Qua-
«litt und gut angeserligl, N.W, N.25,

und »S.M.
Graue Suede Mocha Handschuhe,

warm und stilisch, N-25, tI.7S, HS.IX),
<2,5» und »3,0».

Der Männer Laden, ?gerade Inner-
halb der Borderlhitre." --

Seide und Satin
Comfortables.

Al» Geschenke kännlen wir nicht«
mehr ivünschenswerlh oder nützlich oor
schlagen. Sie sind auch außergewöhn

liche Werthe. Klorenline Seide in schä
nen Btumendessin», Imperial schwarze
Seide mil einsachen Ränden. Eine
große Auswahl von DeistnS. I« ?5
bis »7 sl>.

Salin Llurlhiil, mit Satin Rand
Imperial Seide Rücken. Je »7 b»
und »9.50.

Hiupt Flur.

Sateen Unterröcke.
Angeserligl au» seinem merceri,irl«m

Material in allen Schallirungen ; ihm
sächlich einer neuer Borraih, soeben er
halten, ein Slil und Sorte, die Ihnen
gefallen wird 801 l geichnitten, Paleiu
Odcrlhiil, geschneiderle und runde
gtounce mil guier Unlerlage. »1.25.

Haupl Ktur.

Der Pelznickcl ist da und hält
tägliche (fmpsäuge für Alt

und Zung?Kommet ge-

wiß und sehet ihn.

Llelanli-BimpBon Lo.

M»127 Avenue.

Deutsche

Schön-Färberei,
327 N. Washington Ave.

Alle Arbeit nach bester Weife vol>

kithrt. Lem Reinigen und Plätte,

spezielle «usmerksamkeit geschenkt. A>
»eit abge iolt und abgeliefert.

Geo. W. Schmidt, Eigentk

O. B. Partridfte,
Advokat und Rechtsanwalt

Ludwig T. Stipp,
T«»traktor »»d Banmriper,

Union Ban» «ebtude.
>l, ml» »»»ntiai»», «idiilen «nd«»

Vhe Aerners
(Dnlffchit Vlumenaeschjf«)

>e,e «»«reffe: SIZ Li-de» «tri»«.

«chuttbet«. Slorist.^

A. Conrad <K Sohn.
«llqemeine

Versicherung.
SL» SSyomtnq Avenue,

Mebrüder Echnetder.
an» Me»«I -

Intanö.
dir Waffrr-Aanatiker wieder

eifrig an der Arbeit.

FäUc?Er ivilldas Wasser adlet

Wassersimpel rührig.

Führer von Prohibition?- und Tem-
Perenz-Gesellschaften sind in Washing-
ton versammelt, um eine Reihe von
Konferenzen abzuhalten, in welchen
ein Plan für gemeinsames Zusammen-

Prohibition und um Gesetze, welche
Spirituosen-Anzeigen von der Post
ausschließen und um Prohibition für
den Distrikt Columbia ausgearbeitet
werden soll.
Alliierte brauchen Schiffe.

Die französische Regierung hat den
großen Hochseeschlepper ?Paul Jones"

in New London, Conn., für mehr als
eine Viertelmillion Dollars gekauft.
Zur Zeit des Baues des Schiffes hieß
es, daß es der größte Schleppdampfer
der Welt sei. Er hat 545 Tonnen Ge-
halt und neunzehn Mann Besatzung
und kann genügend Feuerungsmaterial
für eine Fahrt über den Atlantischen
Ozean aufnehmen.

jüngsten Wahl in Arizona der Re-
publikaner Thomas Campbell zum
Gouverneur erwählt worden und hat
mit einer Pluralität von 32 Stimmen
den gegenwärtigen Gouverneur George

P. Hunt geschlagen. Das Gesetz,
durch welches die Prohibition für den

Stimmen abgeschafft worden.
Amerikas Waldriesen.
Der Giant Forest, ein Stück Tafel-

land von zwei Meilen Durchmesser im
Herzen des Sequoia National-Parks,
das sich bisher im Privatbesitz befand,
wird demnächst käuflich in Besitz der
Bundesregierung übergehen und zwar
für den Preis von rund §70,000,
wovon die Bundesregierung §50,000,
die National Geographic Societn
§20,000 aufgebracht hat. In dem
Wald befindet sich nebst den anderen
Riesenbäumen der ?General Sher-
man," der höchste Baum der Welt, von
279,9 Fuß Größe und am Grunde
von 102 Fuß Umfang.

Oel'and gerettet.
S?kretär Lane vom Departement

des Jnnew empfahl dem Präsidenten,
öffentliche Ländereien im Umfange

86,000 Acker in Utah, welche nach den

Schätzungen nicht weniger als 1,000,-
000,000 Faß Petroleum liefern wer-
den, dem öffentlichen Verkehr als

Marine-Reservation zu entziehen. Das
Oel eignet sich besonders gut zur Heiz-
ung auf Schiffen und liefert daneben
noch 10 bis 15 Prozent Schwefel-
ammoniak, welches als künstlicher
Dünger von bedeutendem Wert ist. Der
landwirtschaftliche Wert der Lände-
reien ist gering, da sie in der halbtrocke-

Jn'teressante Entschet-

Jn dem Falle des Weichenstellers
Wm. M. Ward in Minneapolis, wel-

cher bei einem Unfall so schwer verletzt
worden war, daß er binnen wenigen

Aineb"ri'?n ni I das Recht hätten,

auf Schadcne'satz zu klagen. Die

?eia,enstellers §4500 Schadenersatz

Das Siritssonian Institut gab neu-
ich bekannt, daß dem Dr. Charles G.
'bbott, Direktor des astrophysikali-

'chen Observatoriums, die Rumsord-
s.l« s.i.ie Forschungen übe,

Sonnenstrahlung zuerkannt worden

festgestellt, daß die Gesamthitze, welche

welche durch 000,000.00^000

von einem Billionstel Grad registriert
wird.
Studiert L ä hmu ng sb a zil«

l u s,
Dr. A. M. Stimson, Hilfsdirektor

zu ernannt worden, mit den Aerzten
in Rochester, Minn,, die behaupten, den
Kinderlähmungsbazillus entdeckt zu
haben, zusammenzuarbeiten. In der
Zwischenzeit wird der Bundes-Sani-
tätSdienst seine im verflossenen Som-

Hasenwürste.
Im westlichen Texas wird demnächst

eine Fabrik für Herstellung von Wür-
sten aus dem Fleische des Texas-Hasen
errichtet, wie der staatliche Landwirt-
schaftskommissär Fred. W. Davis er-

klärt. Die Unternehmer erwarten den
größten Teil der jährlichen Hasenaus-
beute in ihrer Anlage zu verwerten.
Das Landwirtschasts-DeMtement von
Texas hat beschlossen, den Versuch zu
machen, im ganzen Lande einen Appetit

lion Teras-Hasen nach östlichen Märk-
ten verschickt werden. Das Fleisch soll
zarter als Hühner- und Truthahn-
fleisch sein.
Ez-Gesandter Peirce tot.

Herbert H. D. Peirce, früher ameri-

in Portland, Me., im Alter von sie-
benundsechzig Jahren in einem Hospi-
tal gestorben, in welchem er schon seit
einiger Zeit behandelt wurde. Als
dritter Hiffsstaatssekretär unter Präsi-
dent Roosevelt hatte er die Arrange-
ments für die russisch-japanische Frie-
denskonferenz in Portsmouth, N. H>
im Jahre 1905 zu treffen. Aus dem
diplomatischen Dienst trat Herr Peirce
vor vier Jahren aus, wurde aber im

schen Botschaft in Petrograd als Spe-
zialagent zur Unterstützung des Bot-
schafters zugeteilt.

Erhält neuen Posten.
Oberst Joseph. E. Kuhn, der voi

schaft in Berlin abberufen wurde,
wurde von Kriegsselretär Baier zum
Direktor des War College
Oberst Kuhn tritt sein neues Ami
am 10. Dezember an, an welchem Tagt
der bisherige Direktor, Oberst Geo.

H. Cameron, die Stellung aufgibt.
Oberst Kuhn ging bald nach Beginn
des Krieges als militärischer Beobach-

mee sehr wertvolle Information. El
wurde dann als Militär-Attache der
amerilanischen Botschaft in Berlin zu-
geteilt.

S i lberprägung verscho-
ben.

en Halbdollar-Stücke, deren Zeichnung
von Adolph A. Weinmann herrührt,
der auch die Zeichnung für die neuen
10 Cents-Silberstücke geliefert hat,
und der neuen Bierteldollar-Stiicke,
von Hermon A. MacNeil gezeichnet,
beides Münzen von großer Schönheit,
sind neulich durch das Schatzamt bis
zum Beginn des Jahres 1917 verscho-
ben worden, weil die große Nachfrage
nach Scheidemünzen, Cents, Nickels
und Dimes die Tätigkeit der Münzen
in so hohem Maße in Anspruch nimmt,

daß die Herstellung der neuen M
Cents- und 25 Cents-Stücke zur Zeit

Niagarafälle bedroht.
Kriegssekretär Baker teilte dem

Hauslomitee für auswärtige Angele-
genheiten mit, daß die amerikanisch«
Seite des Niagarafalles bald ver-
schwunden sein dürfte, falls man die

über den sogenannten Hufeisenfall stllr-
zen läßt. ?Meiner Ansicht nach,"

sagte der Kriegssekretär, eine
Ablenkung eines Teiles der Wasser-
massen zur Konservierung der ffäll«

KerNnton WockenklM
Serantou. H>a.» Dr»tt >»rNag, den Dezember I»»l«

sall-Bill Krafterzeugungs-Gesellschaf-

Das Christian Science-Sanatorium,

welches auf Lone Tree Hill in Brook-
line, Mass., errichtet werden soll, wird

vermittelst
Gründung eines §1,000,000

sollen nach den Voranschlägen der Di-
rektoren mindestens §600,000 verwen-
det werden. Die Pläne für den Fond

§525,000 für den Ankauf von Grund-
eigentum ein, welches an die Mutter-

Nustcrnö.
Rumäniens Fiasko und seine

Bedeutung.

sich-Krisen in England,
reich, Rußland und Jtalien- Mit
der Sache der Alliierte« scheint
eS nicht glänzend zu stehen.

Die Kriegslage.
Der Fall der rumänischen Haupt-

stadt und Hauptfestung Bukarest stellt
eines der ganz großen Ereignisse dieses
Krieges dar. Der bis in alle Einzel-
heiten auf das sorgfältigste ausgearbei-

sichern ihm einen Ehrenplatz in der
Kriegsgeschichte. Die Oberste Heeres-

Blick festgestellt hat, und die Truppen,

biens hergestellt worden war, aufzu-
heben. Den Weg nach Konstantinopcl
hat Mackensen mit seiner Dobrudscha-
Ofsensive verrammelt.

das Erscheinen starker russischer
Streitkräfte zur Stärkung der Ver-
teidigung an. Seit dem siegreichen

schlagen.
Bukarest ist viel mehr als eine dem

Feinde in die Hand gefallene Festung.
Bukarest bildet die Antwort aus die
wahnwitzige Behauptung, daß die Ver-
bündeten vom Bewußtsein ihrer
Schwäche bereits in das Friedensbe-
dürfnis gezwungen worden seien. Bu-
karest ist das schallende Hohngelächter
auf die Albernheit, daß der Krieg ja
bereits entschieden sei, die Verbündeten
nur noch ihre Niederlage einzugestehen
hätten. Bukarest bildet einen neuen

starken Pfeiler der Brücke, welche von

jlezreichen Waffen zwischen den euro-
päischen Mittelmächten und dem Na-
hen Orient geschlagen worden ist.

Die Alliierten-Presse sucht nach

und würde den Verbündeten keinerlei
Vorteil bringen. Im Gegenteil, die
Gestaltung der Dinge in Rumänien

S

Stärke und es hat den Anschein, daß
sie entschlossen ist, weitere Vergewalti-
gungsversuche von Seilen der Entente

Entente kritisch ist. Wäre dies nicht

französischen Kabinetts lassen tief blik-
ken und ebenso die Tatsache, daß die
Zeitungen ganz offen die Wahrschein-
lichkeit der Absetzung Jofsres bespre-
chen. Man glaubt, daß General Pe-
tain, der Befehlshaber der Verteidi-
gung von Verdun, an Joffres Stelle

Wunder.

stürmischen Szenen gekommen.
?Rußland soll wissen, wofür wir

unser Blut vergießen, darum wird im

russische Ministerpräsident Trepow

herab erlassen. Sie besagte, daß die
Russen für Konstantinopel und die
Dardanellen, deren Besitz ihnen von
England uyd Frankreich durch ein Ab-
kommen vom Jahre 1915 als Sieges-
preis ausdrücklich zugesichert worden
fei, ihr Blut vergössen. Der Mini-
sterpräsident hat es für notwendig ge-
funden, festzustellen, wofür die Russen
eigentlich kämpfen. Das russische Volk
muß sich demnach diese Frage gestellt
und auf sie keine Antwort gewußt ha-
ben. Um d«n Kampfesmut von neuem

zu entflammen, ist dem Volk als Ziel
des Krieges und als Entgelt aller sei-
ner Opfer das griechische Kreuz über
der Hagia Sophia der Stadt Konstan-
tins gezeigt, seinem Sehnen der Jahr.
Hunderte die Erfüllung in Aussicht ge-

stellt worden.
Daß England den Russen den Be-

sitz Konstantinopels in Aussicht gestellt
hat, ist nunmehr durch die Erklärung
des russischen Premiers Trepow in der
Duma ausdrücklich festgestellt worden.
Ob es England damit ernst gewesen,
erscheint fraglich, wenn auch die Be-
sitzfrage der Stadt Konstantins für
England, seitdem es durch die Verbin-
dung mit Indien durch den Suezkanal
sich gesichert hat, nicht mehr von gleicher
Bedeutung ist, als früher. Immerhin
hat sich England durch die Besetzung
der de» Dardanellen vorgelagerten In-
seln der Kontrolle auch über dies«
Wasserstraße bemächtigt.

Das so kläglich zum Abschluß ge-
kommene Dardanellen-Abenteuer sollt«
den Weg nach Konstantinopel öffnen.
Was England getan haben würde,
wäre es damals der alliierten Flotte
wirtlich gelungen, bis in den Bospo-

rus vorzudringen, entzieht sich ja der
Kenntnis. Man kann indessen wohl
annehmen, daß England, sollte es der
Besitzergreifung Konstantinopels durch
die Russen wirklich zugestimmt haben,

Rummer S«.

gekommen sein würde.
Wichtiger als die Besitzfrage Kon-

stantinopels ist für England die der

men werden, daß England mil dem
Besitz Arabiens, wo mit der Einsetzung
eines neuen Kalifats zugleich die Ober-

Geschütze über Abhänge hinabgeworfe»
oder in den Wäldern versteckt. Bis

zur Feststellung der den Verbündete»

Dr. Friedrich W. Lange
Deutscher Arzt,

ZIS Jefferson Avenue, nabe Linde» M
vfßci S«»»»«» I S?lo Monom«!«, »

» 7?« »»«,»«.

vr.Lämouä 5. Vouvex»!
Zahnarzt.

512 People»' Bank Gebäude, Wishw»
ton Ave. und Spruce Straße.

Wm. Urostei Söhn«,

Deutsche Metzger
lIIS Jackson Straße,

Uch °«!»»°ff?i',ch '

Lurschel Vairg Co.

PasttlMklttl Milch und Rad».
825 Hampton ÄtraAe.

Eisenwaaren, Blech - Arbeite»,
Farbe und Lei,

Dampf- und Hrikuiasserheizn>A,
Plimbiug,

Platten Metall Arbeit.

Gebr. Günfter,
sir. Penn El venu«

Veter Stkpp,
v»«eifter »d T«»trakt«r,

Aflee. 327 «. w,sh«.,t.» »»«>.

»» 0» Gr,«»!»'»»» WtzG,
D». »« »«, »w«.


